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STEINRATHS ÜBERNIMMT POLITISCHE
PATENSCHAFT

Der hessische Landtagsabgeordnete Frank Steinraths (CDU) übernimmt die politische
Patenschaft für den verschleppten ukrainischen Zivilisten Kostiantyn Zinovkin. Foto Pate:
Pressefoto.

Willkürliche Gefangenschaft für ukrainischen Zivilisten
Landtagsabgeordneter Frank Steinraths übernimmt politische

Patenschaft für den verschleppten Kostiantyn Zinovkin

Frankfurt am Main, 08.01.2025 – Gegen die willkürliche Inhaftierung von ukrainischen
Zivilisten: Der hessische Landtagsabgeordnete Frank Steinraths (CDU) hat im Dezember
2024 die politische Patenschaft für den verschleppten Ukrainer Kostiantyn Zinovkin
übernommen und fordert dessen sofortige Freilassung. Die Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte (IGFM) berichtet, dass Russland die Gefangenschaft leugnet, obwohl ein
willkürliches Strafverfahren gegen Kostiantyn Zinovkin eingeleitet wurde.

Kostiantyn Zinovkin ist von Beruf Ingenieur und wollte sich in seiner Heimatstadt Melitopol
mit einer Metallwerkstatt selbstständig machen. Im Mai 2023 verließ Kostiantyn sein Haus
und kehrte nicht mehr zurück. Heute ist bekannt, dass er vom russischen Militär entführt
wurde und sich in russischer Gefangenschaft befindet. Am 14. August 2023 teilte die
Staatsanwaltschaft Melitopol seiner Ehefrau mit, dass gegen ihren Ehemann ein
Strafverfahren eingeleitet wurde. Im März 2024 wurde bekannt, dass Kostiantyn in ein
Untersuchungsgefängnis in der Stadt Mariupol in der Region Donezk verlegt worden war.
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Obwohl gegen Kostiantyn ein Strafverfahren eingeleitet wurde und er sich im
Untersuchungsgefängnis befand, hat Russland nie offiziell bestätigt, dass er sich in
Gefangenschaft befindet. Trotz dessen hat seine Familie die Möglichkeit mit ihm zu
korrespondieren, etwa einmal im Monat erhalten sie einen Brief per Post an ihre
Heimatadresse in Melitopol. Die Zukunft von Kostiantyn Zinovkin ist ungewiss.

Einsatz für Gefangene

Die IGFM dokumentiert seit Beginn des Angriffskriegs auf die Ukraine zahlreiche Fälle von
Verschleppungen, Folter und Verbrechen gegen die Menschlichkeit durch russische
Truppen und setzt sich für die Freilassung verschleppter Zivilisten ein. Sie unterstützt
Angehörige und macht auf das Leid der Opfer aufmerksam. Der hessische
Landtagsabgeordnete Frank Steinraths (CDU) setzt sich gemeinsam mit der IGFM für die
Freilassung des Zivilisten ein und fordert die russischen Behörden auf, die willkürlichen
Verhaftungen und Verschleppungen von Zivilisten unverzüglich zu beenden.

Statement von Liusiena Zinovkina

Die IGFM steht in engem Kontakt mit Kostiantyn’s Ehefrau Liusiena Zinovkina, die
mittlerweile in Deutschland lebt und unermüdlich für die Freilassung ihres Ehemanns
kämpft. Zur Übernahme der politischen Patenschaft für ihren Mann sagt sie: „Ich bin Frank
Steinraths zutiefst dankbar […]. Dieser Schritt gibt uns Hoffnung und zeigt, dass der Kampf
für Freiheit und Menschenrechte weitergeht. Die Unterstützung solcher Initiativen ist von
größter Bedeutung. […]“.

Mehr zur Situation in der Ukraine

https://www.igfm.de/ukraine/
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Der hessische Landtagsabgeordnete Frank Steinraths (CDU) übernimmt die politische
Patenschaft für Kostiantyn Zinovkin.
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Kostiantyn Zinovkin
Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

https://www.igfm.de/kostiantyn-zinovkin/
https://www.igfm.de/kostiantyn-zinovkin/
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801, 2025

Protest gegen willkürliche Haft eines iranischen Aktivisten

Die IGFM verurteilt die Inhaftierung des Menschenrechtsaktivisten Reza Khandan und
fordert seine sofortige Freilassung. Der Ehemann von Menschenrechtsanwältin Nasrin
Sotoudeh setzt sich ebenso für Frauenrechte und Menschenrechte ein und wurde aufgrund
dessen am 13. Dezember 2024 verhaftet.

2012,
2024

Hessische Landtagsabgeordnete appellieren an russische Behörden

Hessische Landtagsabgeordnete fordern in einer Petition die Freilassung von 94
ukrainischen Zivilisten, die willkürlich in Russland inhaftiert sind. Sie appellieren an
russische Behörden, den Kontakt zu den Familien der Verschleppten zu ermöglichen.

1112,
2024

Systematische Verfolgung der Ahmadiyya-Gemeinde

Gegen die Ahmadiyya-Gemeinde in Pakistan häufen sich in letzter Zeit Übergriffe, die gegen
die grundlegenden Menschenrechte dieser religiösen Gruppe verstoßen.
Menschenrechtsaktivistin Saba Rana analysiert die jüngsten Vorfälle.

https://www.igfm.de/protest-gegen-willkuerliche-haft-eines-iranischen-aktivisten/
https://www.igfm.de/gemeinsamer-appell-an-russland/
https://www.igfm.de/systematische-verfolgung-der-ahmadiyya-gemeinde/
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512, 2024

Vorstellung der Jahrbücher Religionsfreiheit 2024

Weltweit gibt es kaum eine Region, in der sich die Lage der Religionsfreiheit verbessert hat.
Am 5. Dezember wurden die Jahrbücher „Religionsfreiheit“ 2024 in Berlin vorgestellt.

512, 2024

Religionsfreiheit weltweit: Eine Bilanz für das Jahr 2024

Am 5. Dezember 2024 lud die Evangelische Allianz in Deutschland zur Pressekonferenz
nach Berlin ein, um die Jahrbücher über „Religionsfreiheit“ vorzustellen. Die Bilanz ist
deutlich: In kaum einer Region der Welt hat sich die Lage der Religionsfreiheit verbessert.

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/jahrbuecher-religionsfreiheit-2024/
https://www.igfm.de/religionsfreiheit-weltweit-eine-bilanz-fuer-das-jahr-2024/
https://www.igfm.de/news-presse/

